
Dienstags/ d̂m 17« Anno 1744.
Unter Sr . Köntql. Majestät ln Preussen x. x. Unser- alkr-

1gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten Approba¬
tion und auf Dero lpecialen Befehl

XI.

\ 4rj JL

Wöchentliche Auisburgische
Auf das Ivrereste tw Commerden / der Elevtfchen / Geldrifcken / Möers -

und Lvrärckifchen / auch umliegenden Landes Orten / eingcriclUkte
^ äclretle - und Intelligeatz -§ >etce (*

Woraus zu ersehen -
Was an beweg « und unbeweglichen Gütern zu kaufen und verkaufen / Imqleiche «
was für Sachen ,u verleohen , ju lehnen/zu verspielen und tu verpachten Vorkommen , verlodren ,
aeflindm oder grtlohlen worden ; Sodanu Personell wcl » e Gel» lehnen oder außlrxhtll wollen / Vedlevuug VN»« rbeit suchen / oder i» vergeben haben ; Srstlidungcn in Sachen und -Mcpnungcu , neuen Vi' chrro , S » r >tstr»
U« d Coiicgirn au » andern neuen Anwälten / c >» riunen der cr-önoren ; Verfolgung entwichenen und von in.

Iialcirtfa Personen und deren Verbrechen ; von angekominentn Fremden und cnpuiirten zu Cleve ,
Wesel und Duisburg / wöchentlichen Korn « Preise und Brod « T «rt , auch ander«

dem ?ul>üca zur nützlichen Nachricht dienende Sachen.

Ursache der so sehr erstaunliche, , Lrieaes -Heere / davon
n,an in den Geschichten der Liren ueset.

iDobe ^ eine merckwürdige Grelle l '
-rriki .l.n koi.i.lol» r emendiret wird »

c? > Aß sieb in allen Zeiten entsetzliche Kriege , ersiaunliche Ubersälle , sämmerliche und grau«sJ samt Verwüstungen oft und vielfältig zugekragen , wird unnoihlg zu erinneren sevn ,
weil keiner daran zu zweifle » die geringste Ursache findet , indem n«cht allein die weltlichen Geiech »

'-
töx und Laieinische Scribenten solche« einhellig bezeugen , sondern auch die gantze heilige « chrifft
oe« alten Testaments vaffelbige «benfals mit vielen merckwurdigen Geschichten bekrclstraee. War
l 'nd nicht vor fürchlerlichr Züge mit de, , aller adscheullchlien Vekheerungen auf bitft Weise in den

dreve»
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archen Dafdt'ß j<

« [*
Ab,

dnvenWelt - ThtiliNsAste» /Africa/uild ^ iHopätbtiM^ vSkgeiallen? Wirllnd nichtdi«
schm wegen ihrer Abtrünnigklit und vielen SsMden nach und nach gezuchiigei ? ja wie sind sinücht
sich selber unter einander nach dem oervorgenen und weisen Rath läCtttü jur Peitsche geworben?li . Aber h«u allen , diesen / ifl menlchlicher Weise davon zu rede,, / bis insonoerheil zu vegwunderen / woher und warum ehemals so entsetzliche und fast unglaubliche KricgtS-^ e« jiifflii
men gebracht worben / davon man devuahe in alten Seeiilis auch noch lange na

M
hin und wieder viele merckwürvige Erempel liefet . Um von den ailerWiien Zeum ssnd '
peln zu schweigen / deren die heilige Schnitt in den BüMn4»GW»ms

^
auch sonsien gedenckct / da unkecweilen von vielen hundert lautenden
den ( siehe >l . khronie. c . 14 . ) gesprochen wird / so isi cs ja MMM/
Persische König Lerxes eine Armee von zehen mal hundert tausMMell
Griechenland zu dessen Einnedmung geschrcket / und auch die folgenden
# it sehr zahlreiche Krieges- Heere gesüdre» haben / sondern daß auch r
iderheit vom dritten Seculo an wohl tausend Jahr und noch langer Hk
fttzliche Armeen von allerhand Nationen / Gothen / Hunnen / Francken / Langobarden^ hHach m •
von den Samremn und Moren gegen Italien und Spanien / endlich aber zum ThMWpnMAf
khristen selber in ihren Creutzzügen gegen Vas Gelobte Land sind gesühnt worben .

' ^ '^ FW 9
in . Solche Hrerläger glichen einer durchbrechenden See / ja dem hereinrejümdrn

Meer selber / das alles überschwemmet / Menschen / Vieh und Jnsnlmeiffaultt/ jynü 1
- rund verschlinget ; desto mehr weil in den vorgefallnen Schlachten anch' uezjiemjglichLt
raufend auf einmal auf der Stelle tod blieben / daß es also mehr eine Schlachtung / HS SchlacheF
und eine recht barbarische Metztlung mogle genennet werden da hingegen m diitzn Zeile» / dir
auch lehder von vielen Unruhen und Kriegen nich« fre» sind / eine Armee von hundert tausenl>
Seelen als höchst zahlreich und erstaunlich / und eine Weberlaa« von swautzig btz tzÄUOru«
send Menschen vor recht entsetzlich geachtet wird . Dieses grossen UnterscheiveS muß nvlhwendig
« ine und ander « wichtige Ursache sepi » / welche wir hier kury und mit wenigen erörteren wollen.
Dan di « mevnen mdgten / solche« wäre der blossen Unerfahrendeit / oder merideren Wiffenschafft
in Krieges - Künsten / und aller damit vergesellschaften Dingen zu zuschreiben / welche die Stilen ges
tzabt Hütten / dir liebkosen sich aus eigener Gefälligkeit / und weil sie den Zustand der allen West
nicht kennen / nur allzuviel selber / und schiefst » sehr weit vom Ziele .

i v . ES waren hierzu gantz andere Ursachen ; unter welchen dies« als die füruehmste anzü-
mercken stehet / baß die zuvor genannte Dölcker init ihren Kriegen imv Heeres- Zügen gany andere
Absichten batten / als man / GOtt lob ! heutiges Tages heget . Li« Famen nicht / und waren
nicht gekommen / sich nur die Ober - Herrschasst eines Landes oder Provintz zu verschasien / und
nach deren Eroberung / den Einwohnern als ihren unierihanen «inen Tribut anfiultgeu / hernach
aber wiederum nach ihrer Hevnialh ober Daierlanve zurück zu kehren / die überwundene durch
dazu verordnet « Amptleutt regieren / dk nöthlge Stadt « aber und hallbahre Oerler durch zuläng¬
liche Mannschafft oder Krieges - Truppen bewahren zu lassem Keines weges . Sic suchten gantz was
anders. Sie hatten ihre eigene Wohnplätze verlassen / und drungen mit Hellen Haufen in fremde
benachbahrt« oder entfernte Länder himin . Zu diesem Ende sühnten sie gemeinlich Weib und
Kinder und alle Habieeligkeit mit sich / und waren gesinuel / nachdem sie sich einmal wurde» fest
gesetzet haben / niemals wiederum nach ihrer vorigen Heymalh zurück zu kehren / sonderen da » er¬
oberte Land zu ihrem neuen Wohnplatz zu mache» / die allen »nb vorigen Einwohner aber davor
>n dir andere Wett zu schicken / oder zu zwingen / baferne sie noch mit dem Leben davon kommet»
kvolten / ihren Stab weiter zu setzen / und gleichfals vor sich andere Wohnplätze zu suchen.
, , v . Bey solchen umständen sichet ein jeder leicht / wir dis nicht allein zu entsetzlichen Heer,
lagern / sondern auch zu abscheulichen Niederlagen habe Anlaß und Gelegenheit verschaffet . Matt
föchte weder um Ehre noch Ober- Herrschafft/ oder Regiersuchr allein / sondern um daS Leben sel¬
ber und alltv„ ilsicheil Erhaltung ! Es mustc in solchen Kriegen entweder gesiegu oder gestorben
werben . Selten war ein dritte « / nemlich eiltt ewige Selaverrv / und solcher noch als eine son¬
derbar« Wohlthat zu hoffen . Dasjenige was vorinals die Kinder Israel unter MosiS und Jo-
siiä A .ifl

'
lhritttg auf GQtle« ausdrücklichem Befehl / da sie aut Egypten gingen/ gegen Eariaan
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«nb die eananller verrichtet/ solch«» batten auch bi« meisten der vorerwehnten Völcker/ und nicht»
anders sich vorgenommen. Lis war ihre l'ofunö : dis fudreien sie im Schilde. Und man bat
gewiß Ursache de» londerdahren Außzug der Jsraeluer nicht allein / sondern auch vieler anderer
Rationen ihre gleiche Anstalten / die sie auch mebreiiiheils anßgiflibret haben / alseinen Wiuck
GOttes anziifthen / dessen verborgene Wege nimmer gnug tonnen erforschet / oder bewundert und

gebetet werden ; wöbe» wir uns aber jetzo nicht aufhalien^volleii . '
' vi . Hierin kommt noch ferner / daß unter solchen Nationen der Kriegesstand nicht etwa»
S ein besonderer Stand / und eigene Lebens- Ar, / sondern als eine allgemeineProfession und
irschaftiqunq dieser Mcker miiß angemercket werden / die weder dem Ackerbau noch der Kauff-

«l*

man?* aVt /
Ul

tS <rn>VniaeT anturii
'
fluten

”
fränflcn und Wissenschaften ergeben waren / sondern nur aU

Uln jnit Pfeile und Logen/^Init Schwerbler und Stangm umgmgcn / und vom Raube lebten/
die Viehzucht aber dabev nur in so weit besorgten / als zum unentbehrlichen Unterhalt der Weibtt
und Kinder / der unvermögenden / oder auch ihrer selber/wan nichts zu rauben war / nöthig
war . Alles was sich regen und bewegen kont« war kriegerisch ; aUes war auf Kriege und Feld ,
Züge bedacht ; da es bau von selber folget / daß aus solche Weise noihwendig entsetzliche Krieges»
Hure/ und grausame Niederlagen samt jämmerlicher Verwüstung zum öfteren müssen entstände»
* °

vil . uud obschon Terxes und andere Persische Könige eigene / und von andern unterschiede--
Hne Soldaten in ihren Armeen scheinen gehabt Z» haben / st >st doch nicht zu zweisten oder er wür-“

/ bafC?ne <? Ä Die © r«<t>« ' arfw b -« . e/di -s- lben gäntzlich vertilget / oder in einerGefan¬
genschaft/ wie Rebucadnezar die Juden nach Babvlon/ weggesiihret / ihr Land aber mit laurec
Per,lancr besetzet haben : vergleichen stoltze Unternehmung hernach der Macevonische Aleranvec
desio tifrigec gerochen bat . Und / ey lieber/ fuhmen vor fünf und sechs hundert Jahren die ehri-
flin in ihren Lrentz- Zügen gegen dir Saracrnen und Turcken was anders im Schilde? Galt auch
nicht hier die alle »ns gleichsam inin Sprichwort gewordene Losung , Vercrer migrate Quirites?
das ist/packet euch fort / oder sterbet auf der Stelle ohueUnlerschrtd / so viele als nur im Laude gc,
fuuden werden . , . „vin . CS scheinen aber nach der Geburt Christi die Gochen die ersten und fürnebmsten gs»
wesen zu seyn / welche Mit solchen erstaunlichen Heerzügen und zu lolchem Ende in die Römische»
Provintzien gedrungen . In der Mitten deS dritten Secuti gebahr dir Gefangenschaft Käufersvalcriam und höchst schimpstiche Behandelung in Persien / dabev seines Sohnes Gallien , ltever-
tiche uvv 'gktit eine solche Derachlung / baß sie nach und nach mit vielen hundert tausendkn bewaff-,Itter Männer zugleich in die Römischen Provintzien sielen / so daß der Käufer Clanditts I I . nicht
lange hernach ihnen ein Treffen liefern uitist« / da sie dreymal hundert und zwaiitzig taufend a»
guten Combalanken starck waren/ und jener sie dennoch mit einer qleichfalS zahlreichen Armee
zum weichen nölhigie . Nach der Zeit ist solches von ihnen und andern Dölckern zum öfter» bis
zur Vertilgung des Abendländischen Kävserihnms wicbervohlet und durchgesetzet / fast gantz Euro¬
pa aber mit neue » Einwohuersu besetzet/ und die Namen der Länder selber meistentbeiis samt ih,
rer Sprach « verändert woroen .

ix . Von dieser den Gothen angebrachten Schlappe spricht Lrebellius psllls
«lü csp . 6 . da er deren Anzahl anzeigen wil / folgender Gestalt :

Armatarum denique gentium trecenta viginti mtllta tune fitere . Dicat nunc ,
qui nos adulatimis aceufat , Claudium minus ejfe amabilem . Armatorum tre¬
centa vtginti mtllia . Quis tarulcm Xerxcs hoc habuit ? qu * fabella iftum
numtrum affinxit ? quis Po 'eta cempofuit ? Trecenta viginti millia armatorum
fuerunt . Adde fitrvos , adde familias , addt arragmem V epata ßumina con-
Jumpsasque filvas.

Er sagt / es wäre » die Goihen in diesem Zug drevmal hundert und lwaWst tausend starck gewesen /alle bewaffnete Männer / ohne Weiber / Kinder / Knecht « u. s. w . welcher Lerres / fähret «cfort / »st je,»als st» starck a,i LriegesMolck gewest» ^ wer yar jemals nur st» etwasAchten/st> schreiben/st , sägen Vörffcn r «X. Hier aber mogle inan wohl sagen : Lieber Trrbellipc -ltt- / bist du rasend ? weist» nicht?
baß
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»aß Mi -xes nicht nur eben so viel / sondern btvmtu! mehr / neinlich eine Million kervaffimeeSolvatrii mit sich geführel ? und du fragest noch , welcher jemals geschrieben , welcher Po« je¬mals dichten börsten , baß Lerxea drc »mal dunderl lausend geführel habe ? Alle / alle , keinen
eintzigen aiißgeiiomme » , so wohl Lichter als Geschichtschreiber «rzehlen jolcheS , und zwar mit ei¬ner wen grösseren Anzahl Und ist «S wohl möglich , oaß Tredcllius nicht iolle gewust Häven , daßalle Alten eine so entsetzliche Arinee von ioooooo . Soldaten dem Leeres zuschreiden ? Seine <*_geilt Worte epota flumina bat er ia aus des Jluvenalis 8at . X . 177 . entlehnet / da er von ««fr
dieser Sache schreidenv saget : epotaque llumwa Medo Praudente, daß sie fast gantzeStrdme aufeinmal bevm Eisen aiißgksoffen beitten . Und sino wol mehr alS « in LcricSs berühmt gewesen ?Xl . Dey so gestalten Sachen , kan unmöglich gcglaubet werden , Trebellio könne viesesals
«ine Drrgcdfferullg des Claudu/ und Verkleinerung der Machr Lerris zu gut « gehalten wer¬den , und daß ek Oraiorisch ober Poetisch se » , wie Casäubonvs und Sal »,astus meynen. MitNichten i die Stelle ist verdorben , und muß so gebtllet werden:

Armatarum denique gentium trecenta viginti millia tune fuert . Dkflt nunc %qui not adulationis accufat , Claudium minus effe amabiltm . Armutorum trt -
Centn viginti millia quis tandem Xerxe excepto habuit ? qut fabella ifiumnumerum ajpnxit > quis Peeta compofuit ! Trecenta viginti millia futrunt .Adde fervos , isre.

Er sagt , keinem Könige oder Dolcke se » jemals eine solche Armee tugeschrieben / ausser demeintzîgen Leides, welcher eine weit ststcckere gesühret , wie nicht allein einer oder anderer , sonderenalle Griechen und Lateiner ohne Unterscheid bezeugen , die aber von de» Biblischen Geschichten kei¬
ne eigentliche Nachricht baden. Und so ist alles wahr und richtig. Hier ist aber berienige sonst
gewöhnliche Fehler vorgegangen , baß einige Buchstaben darum außgelaffen worden , weilen gantz
gleiche oder dieselbige vorhergehen ; alS da sind erxe welch« verursachet, daß di« vier folgende
exce ringtschmoltzen , und also von den « userdleibstl xerxe pto iß (icfdiutictict Xerxes hoc , wo¬
durch Vieser Irrthum eingeriffen , und diShero sein« Stelle »ir Schande des Scridenlen ohne sein
Verschulden dedalte » bat : dabey zugleich v »e vorhergebend« Worte ohne Sinn » »verknüpfet stunden.

Inst . Hildehr. Withof.
II . Sachen / so 3U verkaufen ausserhalb Duisburg .

Es taffen die Erben des obnlängst in Cleve verstorbenen Buchhändlern , Hrn . Hermann
Gabriel Löhner , hierdurch bekam machen , wie ne entschlossen , ihr daselbst in der Kirch - Straff«
zur «aufmanschafft wohl gelegenes mit verschiebenen hübschen Zimmern , Reqenback rc . versebmeS
Hauß , fcenwillig , jedoch public£ , dem Miistbiuenden zu verkauffen , welches den ri . Martii
> 744 . Nachmittags Glockeauf der Stadts Wage zu Eleve angehangen , und , 4 . Tag« berna -
cher , neinlich den 4 . April , vie Kertz « darauf außbrennen soll ; die dazu Lust haben , können sich
zur bestimten Zeit und Orte einfinden , auch die Verkaufs. Conditio»« vorder dey dem Commis-
lions - Secretario Strunck beliebig «insthen ; Es kan dieses vauß auf nechstkünsttigen Ostern ange-
tretten werben , auch zur Commodiräl des Ankäustern 500 . Rthlr. , argen üblich « Interessen ä
5 . pro Cento , und extradicutifl einer gerichtlichen Obligation, darin stehen bleiben ; Woben dan
ferner dirseniqe, so an dieser NaLlaffeiischastl , einige begründete An,prache haben möchten , hi - r-
burch ersuchet werden , vor nechstanstehenden Ostern dieses Jahres , bey benieldtmi tir . Strunck sich
tu melden, weilen nach verfließt«,« solcher Zeit , die Erben Scheid - und Ttmlung anzulrgen/vor-
NrhmeiiS , und demnegst keine fernere Anforderungen gestattet werden sollen.

Men condight en laet cen jegelyck weeten , als dat binnen de Stadt Gelder , mit twee
Shdacgen fal worden verkocht , een Huys en Erfl , met achter gelegene Schuyre en Moes -
Hoff,gelegen opdeHInm Straete,neffens de Wed . Franken,waer van den eerften Sitdagh falworden gehouden tegens den i8 . deefes Maendts . en den tweede« en leften den 1 . April a . c . ;die daertoe Gadinge heefft . kan fich voorff. Daege Naermiddagom twee Uhren op hetRaedt -
huys laeten vinden .

Die Erbgenabmen von Juffer de Claer zu MeurS sind Vorhabens , den 17 . dieses al-
krhandi Mobilien, alda am Marckte neben Juffer Renien Hauß , zu verkauffen.

Allhang.



Anhang.
Nam . XI . Dienstags den 17 . Martii 1744.

Zu dem Duisbnrgischen Addrc /Tc - und Intelligcntz - Zettel.
III . Sachen / so S« verkaufen ausserhalbDuisburg .

Auf König !. allergnäbigste Ordr- aus tzochldbl. Krieges - und Vornamen- Lämmer / sollen
durch den »riegrs -Raht Söring / die Bau - Materialien des AmbihaiiseS iu Wetter / plus licurnu
publice verkaufet werben . Wozu Terminus auf den , . Avril a . L. NachmlltagS um 2 . Ubr / zu
Wetter in des GastwirthS Diergartcn Behausung angcsetztt ist . Wannenhero diejenige/ welche
«u Ankaustung solcher Materialien Lust baden / sich in pr-llkro rcrmiiw zu Wetter einfinden / di«
Borwarben anhören / unk» ihren Vortheil suchen kdnnell.

Es wird bieinit jebermäiiliialichen bekannt gemachct / daß der Ebelruten kand- TromptterenBliem / vor dem Hagischcn- rvor an der Linde zu Lleve känntlich gelegenes/ mit einer schönen
Scheuer versehenes und zur Nahrung sehr wohl und piaifant gelegenes Haus und Garten ( so auf
» 100 . Nüster, taxtret worden ) aä iniirntiam der Ehescalleu des Hn. gebeimten Radrs von Raes¬
feld / gedohrnen von Rovcnberg / auf den ; . April zum gerichtlichen Verlaust angebangen wer^
den / und den r . Mav a c. die erste / so dann den - 9 . dito dir letzte Kertze daraufausbrenne«
solle ; welche also zu kaufen Lust baden / können sich allemahl des Nachmittags um z . Uhr/ aufder ^ tabtS - Waage in Lleve rinfinven. . . . .«und und zu wissen ftv bicmtt >ed«rmanmglich «n / daß die Kinder des seel. HvffgerichlSProcuratoris Adriam Vorhabens sind / ii)U ju Aimerdm halb Weg Lleve und Eraneaburg gelt»
gene Gütber/ alS : .

x . ) Den Bcckschen Hoff / bestehend aus HauS / Scheuer und Schaafstall/ Bau- und Wev-
de - Lanv / samt einem in vollem Wachsthuin ^ stehenden Busch vo » Büchen - Bäumen.- . ) Eine baden gelegene Kaethstätte / bestehend aus einem neu gezimmerten Hause / Garten /und einem halben Morgen Bauland .

? . ) Eine « aetbstälie bestehend auS einem Hause / Garten / Dongart und etlichen MorgenUUtrn Baulandes / samt dem Recht des davev gelegriien Häuggens und Garten / frthweUig jedoch
gerichtlich an de» meistbietendenzu verkaufen/ und wird varzu terminus auf den %%. Martii die¬
ses Jahrs/ des Nachmittags um 2 . Uhr / zu Nütterden iu brr weiffen Raab prsefigim. Auch kön¬
nen diejenige/ welche dazu Lust haken / und mehrere Nachricht verlangen / bev dein Hu. Lrüninal»Naht und Hoffgerichts- AävocatenMärcker/in Lleve gegen die Lantzlevüber wohnend/sich angebeuWord hiermede beUent gemaeckt , dar uyt Crachte van Executie fal vcrcoght worden .In de Cancellerye hinnen Gelder , den Hoff aen den Lurtelvoril , genaemt Laemers , gele¬
gen in de Heerlyckheyt Velden , cum ap - Lc dependentiis , waervan den tweeden Sittdagh fat
worden gehouden den 17 . Martii , ende den derden ende leiten den 16 . April daer naelt vol-
ßende defes Jaers 1744 , ten a . Uhren nacr Noen ; Die daerop eenighe Praetenfie , of Gene»
genheyt hebben , conncn hun op de voorf. Daeghcn , Uhre ende Plaetfe aengeven .

Uyt Crachte van Pcrmiffie van een E . Gerichte tot Wachtendonck , fal op deu 27 . Matt .8 . c . Nacrmiddaghs ten 2 . Uhren , op den Raethuyfe mittet Uytbranden der Kertfe , aen den
Meeftbiedenden worden vcrcoght een uytgaende Caemer op de Moolcnftraet binnen vootf,Stadt gelegen , wie oock dry veerdel Plack Lands , Anton Clouck toebehooremle.

Wordt mits defen genotificeert, dat eenighe Parceelen Erffs binnen VieriTen , vrywilligU*dogh gerichtel. mit eenen Sittdagh füllen vcrcoght worden , den 21 . defes ten 2 . Uhren na erNoen , ten Huyfe van Laurens Helmes .
Word hiermede bekent gemackt , als dat de Erfgenaeme van Jan Versiegen fair, van in-« ntie is , op den 21 . Maert 1744 . te vercoopen liaer allingeGoed , beftaende inHuys . Schuer ,“ ouw - en Wey- Land , gelyck het binnen de Heerlyckheyt Sevenum in de Stege is gelegen ;

•Jemand daer toc Gaedinge heefc , can iigh nact Middagh om i , Ulucn in de Geri£htt- Camcftot Sevenum laetcn invinden,
Es



et wird tum Pubüco hiedurch Waitnf gemacht / wie da- di « Eignere vom so genannten
Diebels Hoff zu PleeS/ unterm Siebengewaldschen oclegen / groß ohngefehrK zs. Morgen
Bauland / nebst 5 - Morgen Weybelanb / mit noch «in dazu gehörigen Dusch oder Holtzgewachs/
Mer. , 0 . Morgen groß / nebst noch ein OndersaeiS Leibaewinns Büchlein / alles / emwederinS -
qesamt / oder nur zur Halbscheid, aus freuer Hand zu verkaufen steh« ; bielenige nun / so zu sol¬
chem Ankauf Lust «ragen mdglen / können sich / ic ebcr je lieber / entweder den der Wittiben Dar.
«dolomeus Wilikovs oder bev dem Kaufmann Johann von Heuckrlvm in Goch melden / und da-
öev ihren Vortdeil suchen.

Nachdem ein zeitlicher Vorstand der Römisch- Katholischen Armen zu Castrop Vorhabens ist/
daS vorgemetten Armm zustänviges/ in der Fcrvdeit Lastcop zwlschen Gisbert Wattenschede/ und
Hn . Rentmeistern Homberg gelegenes so genanntes Runtten Haus / aus der Hand z» verkaufen /
zum bestell Nutzen der gemelten Armen ; Als feund dazu rermim auf de» , 0. Marlii / ro und
24 . Avril angksetzet ; Als werden die varzu Lust - tragende Ankäufer« sich bry dem zeitlichen
Provisorn Michaelis / in der so genannten Hacke» Drhausung melden/ licitiren / und ihren Vor¬
theil suchen können .

ES wird dem Publico hiemit bekannt gemachct / daß Johann Stenhust / Bürger und Er'll-
wohner zu Lünen/Vorhabens ist/sein auf der langen Strasse daselbst kennlich gelegenes Wohnhaus/
frei) aus der Hand zu verkaufen ; »ver dazu Lust tragen mogle / hat sich bev demselben zu melden /
lind den Kauf zu treffen.

Es sollen ad initantiam Christoph Meisters Peter Hvminens und Johann Christoph Mauß /
di« von dem Johann Dieverichen Römern tut, haita erstanden« dreh zehende Tbeile von drev Vier¬
tel Tdeile Romerischen Wohnhauses / welche drev zehende Theile auf 258 . Rthler . ; 4 - Stüber
«vdlich taxiret / weil der Ankäuffer Johann Ditberich Römer in rermini « prDäxis den Kaufschil-
ling nicht erleget/ in folgenden zwenen legalen Terminen / den 8 . April/ und (>. Mav a . c . bepi»
Stadtgerichte zu Lüdenscheid / jebesmadl Bormittag» um >0 . udr / aufm Rahtdause daselbst re-
Tubhatlirct werden ; welches denen zum Ankauff Lust' tragende» hiemit besannt giliiachet wird

I V . Sachen / so verkauft ausserhalb Dnisburg.
Demnach der Herr von Svlinther vom Hause Grauelhorst / den zum Verkauf auSgesetzt««

Knückschen Hoff zu Hanßelarr/ in dem letztern viittadions - i 'erwino denMarlii / vor noo .
Rthlr . mit der letztern Kertze an sich gebracht/ und darüber Racistcationem judiciaiem erhalten /
mithin / denen Vorwarden gemäß / die letztere Kaufgelbrr der» 2 . Aprilis an Händen des Königk .
Gehrimten Rahls und Richtern wie auchSteiier-Elniiehmern derer Aemler Alt-Calrar/Grieth re.
Herr» Schuirmann/ erlegen und baar anszahlen wird / indcffen aber Rechts - begründete Ansu.
chung gethan hat / Gr . Hochwodlaed . dagegen die / in denen Vorwarden veriprocheiie bcnötdiglr
Sicherheit/ und hinlängliche Anftragt / in ditfo Solutionis termino zu grben / und man benn/fo.
thanrin billigsten Suchen zu gewehren / sich nicht entliehen könaen ; Als wird dierinil und krafft
dieses ein jeder / so auf gedachtes Glich ( Holländer « Hoff genannt ) einig- Rechtliche Anfoderung
zu haben vermetmel / peremrorie also und dergestalt dvn Gerichts wegen eiitgeladen/ daß der- oder
dieselbe sothaoe ihre Foderungen / mit Vorzeigung der originalen Deweißstücken/und Hinterlas-
fung gleichlautender Abschrifften/vor besagtem 2 . April behdrend anbringen / und hinlänglich recht¬
fertigen / widrigenfalls aber gewärtigen sollen / daß in mehrdesagtem termwo ncromrorio ebnen
per Decretum ein ewiges Stlllschweigen anferlegt / und hernach keiner welker gehöret werden solle.

Es wirb hiemit bekannt gemacht/ daß Bernhard Plisterbvff sei" ' " der 8c. Johannis Straß
»u «jßtftl gelegenes Hauß / nebst Brandecey / aus frever Hand vrrkanffet hat / und die Gelder
den 20 . dieses dafür erleget werden sollen ; Wo ein oder ander s«m mogle / der an dasselbe «war
tu praetendimi dermtinen / kdltnen sich alsdann bev beuistlbcii kinfinden.

V . Sachen / so ;u verpachten aitsserhaldDuisburg .
Den io . April / freyiags Morgens um Uhr / soll zu Orsvv aus dem Rahtdause/ di«

dasigr König ! . Moll . und Dier- Drauerep/ btnen inklstdieleiiden puhücö verpachte « werden : Wer
inzwischen die Conditiones zum Voraus einseben Ivtl / kan sich entweder in Cleve btt) dem Regi-
ttratori Nottlnann / oder zu Qrsov bty dem Rentmeister Janssen dieserwegen melden.

»lagi-



Magiftratus der Stadt Cleve ist Vorhabens :
i . ) Die Ttadts. Fischereyen auf dem L-M '«rab«».
- . ) Wegfahrung des Hold « von den Straffen.

ÄÄif ^ Ä - Dtlalitrt '^ ■ > • »»" “ f« Wdchaul- j» Cicee «nS»D.n
und ihren Voriheil suchen .

Vl Citatio CreAitorum ailsserhald Duisourxs.
ff * mir» hicmlt Irdermännialich bekannt gemacht / daß in Goch der Provisor Will,and Dili .

ätf « hiSiSn
*
/mift

"
Sra Provifor Daitdolomäus Bartholoms , an Setten der Erden ,

Ser mit Tod abgtgangen / und den
nachzusthen, und emem jede» das semige auszuzah .

Ä *
"

r-aieoren hieinil pcremiorie abgeladen , um IÜ« habendeFor-
£ !nn?

“
l»ÄJ1Ä « - ■'«“ »«<« /

.
»■• / H.|adKin ® «ril)0li'm! / cum JdUtic „o,ii.

C,„ « *Mru fcl)W « II oatlimatti. c / SopfitttMsic / gmuouflir /
«« im» &

*
* ! <* WU °» » » H Wl, «um, «i* m Hilf»

Westhoven mrlangk
"

man einen Glaßmacher , Huthmacher und Maurer ,
lo dakUdst

^
gutt Nahrungfinden können ; auch ist an diesem Orte noch eine wüste Stelle befindlich.

' Vlll . AVERTISSEMENTS .
Nachdem einige , denen Gelder nach der aus der Kdmgl . Krieges - und Cammer

ergangenen circular - Verordnung nein 4 3 «Ut i ? ? 9 - flf
K
t1
1
orlö

( iU
f
'

, *ÄS/ ^ ,kÜn ! ,? d!!b/n^r . '
zuwiegen, und das Gewichte auf di- Packeis zu setzen solches nicht getdan zubaben er.
künden , auch dadero in die Derordnungs- mäßige Straf« geschlagen worben , ec * »irt jJJJjJ
zn dem Ende bievurch bekannt genmchet / damte sich eni itbtr vor wetteren und grosseren Schade»
hüten könne , gestalten di« gemeldete Königlich« vamincr von Zeit z» Zeit uuvrrmutdete tieciier.
cd« dttstthaib tüun lasten

L m „ u(Jj$ u [;t) of ,tr , APP elhtio. ,s Gerichts - Nabt- Herc
von Nodenberg , »admenS feines frei . Bruders , des Clevischen Remerlmas

^
Nach« von Ro»

denderg nachgelass-nen unmündigen Söhngens / widerreip -« . Wttlwr li id MMlcr , die

! «ZB I 'N 'H?STdÄ
SS » » s ;« ä
auch des gedachten «indes Dormündere, l»ur<b ftocetmeöntt* Ur« «i «nfle»«icn morocn / inn»
DarerS Bruder / dem Geh . Iustih, und Ober - .̂ dp -l L, ?,

'
A

ln wichtigen Fällen zu rarhe zu ziehen / als ist noihia Mnden / vt . iee oem oerani zu ma¬
chen , um sich darnach zu achten , und vor Schaden lu mnen .

WerthauserFebr ,
Den ü . hujvis ist alldier zu Duisburg am Ufer dek Rdel.is » m « ,7« m .r

rin todter MannS - Cdrper angekrttben gefunden roorDcn . &[L Ls Mmm» UM' r̂ uttfr̂ fJr
«nd runden Angesichts, halt« einen rothen Nock mn^

wri«en > tzJ /
*

bnr über
*
ü in mem«-

1!
S/rnnt

’

Sv ist derselbe begraben worden ; welche- dem PuEhco , und ttisvesonder denen , so dieser MenlD
rtwa angehen möchte , hiedurch bekannt gemacht w»rd . ^
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© rt der GMitthyr . Zacharias Wahr / das kir btt Rhelttssraff« zu Wesel Ulk Wirihschafftsehr tvohlgelegeiie Hauß/ die Stadt Me« genannt / von bene» Erbe» (ctl. HrnGrmeinS -Freund2B«w Schmithals käuflich au sich gebracht / uud rerminur solutionis des Kaufschillings/ auf deni * . Avril , a . c. feste acstellet , da die Zahlung gegen gerichtlicher Ausitragt geschehen wird : S »werden diejenige / welche auf vorbrsagirs Hauß einigen Anspruch »iwon vermeinen zu haben / er¬innert / sich vor obgeineltm dato ju melden/und ihre gerechrsamr Forderungen« inzudringen / fon»lütt hernach nicht werde» gehöret / noch angenommen werden. ES recommenciiret umerdeffensich der künffligr Gastwirth Hr. Zacharias Rigltr / welcher gleich nach Ostern einziehen wird/an alle Herren und PaflWere, welche dry ihm alSban zu logiren belieben / zu Diensten / Er wird»ach allem Vermögen sich befleißigen / eine» jeden mir aller Yvflichkett / und guter Bedienung vor»inen civnen Preiß aufzuwanen.
Diejenige / so etwas auf der Nachlassenschafft des in Sevenaer mulich verstorbenenDieden ,chen HuvSmann zu praeteudircn baden / muffen sich innerhalb 4 . Wochen/ ä dato puKlicLtionir.dtp dem Erbhauß Bürgen daselbst / Töanes «erst, «- / mit ihrer. Forderungen aninrlde» / oestal-ttn bev dessen Erinangelung/ nach umlauss besaglenFriste - / keine Dcfriebiguna erfolgen soltr .RYlrfthtffti h i * ftinh * C* /ihti . fCHAr .4fA in / » tnä / h/iÄ *w “"

• vuw v \ m * uum . ü IJltUUUU « uy ^ LUUIlW ÜU ^ lUIIIJUti
imK

her das Vieh- und Pferde- Marckt / gehalten werden fo'.l / D*"*“
^^ ^ ,5ii ^ fr ^outf drey Jahren lang / von Zoll und Weg-Geld und sonsten frev gesprochen / weiches zur Nach¬richt dienet.

IX. LngekoinnieneFrerubde vom 6 . des iz - Mattii in Cleve.Niemand.
X. cklngekommene Kremdde vom 6. bis iz . dlrnü ln TPcfel«Herr Major von Poientz / und Hr. Capilain von Plotow au » Geldern / Hr . Daran von VollerRittmeister in « livsert . Diensten / Hr . Lieutenant von Arndeim komme von edlin / Hr . Lieu ,eenane von Merode kommi von Cleve/ Hr . Lienlenant von Mühlenbeck in HannoverschenDiensten / Hr . Hoff - Rahi von Damm / unv Yr . Gerichlschreiber Wciuhggen voirDmSia-cken / Hr. vottor Planck von Treueid / Hr. Stock Kaufmann aus Kremln/ undHr. Dor-remaiin Kaufmann aus Venroy/ logiren im Schlüssel.

Xl . Klngekommene Frembde vom 6. bis rz . Mart , in Duisbrirff.Jhro Excell . yr. Graf von Plillenberg Dohm- Probst zu Münster / Ihro Excel ) . Hr. von Ga¬len Dohm- Dechant zu Münster / Jhro Gnaden Herr von Fuchtele» / Herr c -momcusMues/ und Hr . vottor Kerkering kommen von Bonn / reifen nach Münster / dre» Dohm-Herrn von Illingen reifen nach Donn / Hr. Richter Müntz/ Hr . Dercken und Hr. Römer/logiren im Teutfchen Haus bev der Frau HrvermannS . _ _XII . Copuiirt« und Ehelich Einseftsneee / vom 6 . bis 13 . Mau . in Cleve.Niemand.
, . _ „XIII . Copulirf« und Ehelich Eingesegnree / vom 6. bis IZ . haart , mwefel .Dev der Reformirten Gemeine / Herr Abraham Sbeifen / mit 3iiff<r Johanna Kerckhoff.Dev der Lutherischen und Calholischen Gemeine/ meinanv.

XIV. Copulin « und Ehelich Eingescgnete/ von, 6. bis 13 . Martii in Duisburg.Dey der Reformirten Gemein« / der Ackermann / MattheiSKlenn / mit Igfr . Anna baiharina inder Wonnig von Düffern. Der Ackermann / Pcter Heckmann/ mit Igfr . Lir»lla aus deinWum«, - »änw von Sveldorss.Dtli der Lutherischen und Tatholifchen Gemeine / niemand.
©i(f« I )ittliigent7. -3« ( ui / sind zu bekommen im Königs. Addreß -komptoir / unb key allenäimifll. Post - Aemern / Vas Stück vor 1 . und x , viertel Stüber.
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